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Auch der
Wiedergeltinger
Pfarrstadel wird
herausgeputzt

Wiedergeltingen l mz l Handwerkli-
che Geräusche kann seit Wochen je-
der hören, der in der Nähe der Wie-
dergeltinger Kirche St. Nikolaus zu
tun hat. Der Grund ist der Ausbau
des kirchlichen Pfarrstadels. Über
600 Arbeitsstunden hat der „kirchli-
che Bautrupp“ bereits in die Sanie-
rung gesteckt. Bis Ende des Jahres
sollen ein Gruppenraum und eine
WC-Anlage für die Kirchenbesu-
cher fertiggestellt sein.

Voraussichtlich 40000 Euro
Gesamtkosten

Insgesamt geht die Kirchenverwal-
tung von mindestens 40000 Euro
Gesamtkosten aus. Gedeckt werden
sollen sie mit dem Zuschuss der Di-
özese Augsburg in Höhe von 15000
Euro, aus Spendengeldern und
durch die Mithilfe von freiwilligen
Helfern.

Für notwendige Materialien wur-
de bereits viel Geld ausgegeben,
deshalb hofft die Kirchenverwal-

tung auf weitere Unterstützung aus
der Bevölkerung für dieses Bauvor-
haben. Kirchenpfleger Anton Wei-
ßenhorn, der die Koordination für
den Ausbau übernommen hat, freut
sich, dass der Pfarrgemeinderat
beim diesjährigen Adventsnachmit-
tag in der Wiedergeltinger Mehr-

zweckhalle einen Verkaufstisch mit
„Selbstgemachtem“ organisiert.
Denn der Erlös ist ausschließlich für
den Pfarrstadel.

Und noch etwas freut die Bau-
gruppe immer ganz besonders:
Wenn jemand aus der Bevölkerung
eine Brotzeit spendet.

Viele freiwillige Helfer sind derzeit dabei, das Wiedergeltinger Pfarrheim auf Vorder-

mann zu bringen. Foto: privat

Eine Überraschung gab's am
Ende des Auftritts der ASM
Big Band 2000 bei den Ettrin-
ger Kulturtagen: Gregor Uhl
(re.) von der aktion hoffnung
und Bürgermeister Robert
Sturm tauchten mit einem
großen Blumenstrauß und ei-
ner Geburtstagstorte mit 21
brennenden Kerzen aus den
Kulissen auf und beschenkten
damit Sängerin Corinna
Schmid, die an diesem Abend
ihren Geburtstag feierte. Sie
hatte eigens für das Konzert
auf eine Feier verzichtet. Da
ihr Bruder mit in der Band
spielt und auch die Eltern un-
ter den Zuhörern waren, war
das Opfer nicht allzu groß.
Außerdem konnte Corinna
jede Menge Applaus für ihren
Auftritt verbuchen – und was
gibt es schließlich für ein
schöneres Geschenk! Foto: emf

Happy birthday!

Christian Liebert ist Pianist
mit Leib, Seele und Socken.
Wie kompromisslos er das
praktiziert, bewies seine Fuß-
bekleidung beim Auftritt mit
der ASM Big Band im Rah-
men der Ettringer Kulturtage.
Dirigent Manfred Lipp stellte
ihn scherzhaft folgenderma-
ßen vor: „Der Christian spielt
nie, was er soll, sondern im-
mer, was er will, und das
macht ihn zu einem so guten
Pianisten!“ Foto: Frieder

Von Kopf bis Fuß
sein eigener Herr

500 nicht 50 Gramm

In unserem Topfgucker-Rezept
vom vergangenen Samstag ist uns
ein Fehler unterlaufen: Für den
schmackhaften Quarkauflauf von
Ursula Preisinger benötigt man 500
Gramm Magerquark, nicht 50.
Wir bitten den Fehler zu entschul-
digen. (mz)
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So stimmt’s

Allerlei
» IM WERTACHTAL

dankenaustausch, Gesprächen mit
der Familie und dem Freundeskreis
habe sie sich entschlossen, die Ent-
scheidung für Andreas Scharf mit-
zutragen.

Sie stehe zu ihrem Wort, für
Scharf zu stimmen und zu arbeiten:
„Ich lebe hier, das ist meine Ge-
meinde, auch die Zukunft meiner
Kinder liegt hier. Ich musste schon
sehr viel nachdenken, bin aber
überzeugt, dass die vorliegende Lis-
te der Schritt in die richtige Rich-
tung ist.“ Sie sei bereit, sich auch für
diesen Neuanfang unvermindert zu
engagieren.

mende, kompetente Mannschaft in
die Wahl zu schicken.

Zweite Bürgermeisterin Sabine
Höchtl-Scheel gab in ihrem State-
ment zu verstehen, dass sie von der
Aufstellung von Andreas Scharf als
Bürgermeisterkandidat für Graben-
Lagerlechfeld bei der Wahl 2008 ge-
schockt war, da sie nicht im „Traum
an eine solche Entscheidung“ ge-
dacht habe.

Sie gab zu, die Enttäuschung lag
so tief, dass sie sich noch einige Zeit
mit dem Gedanken befasste, trotz-
dem zu kandidieren. Erst nach eini-
gen schlaflosen Nächten, viel Ge-

ßungsrede mit Zufriedenheit fest-
stellen: „Im CSU-Ortsverband Gra-
ben-Lagerlechfeld ist wieder alles
im Lot.“ Nach den Ungereimthei-
ten, die durch die Nominierung von
Andreas Scharf zum Bürgermeister-
kandidaten ziemlichen Wirbel aus-
gelöst hatten, wurde nach intensiven
internen Gesprächen Einigkeit und
Akzeptanz von den Beteiligten sig-
nalisiert.

Albert Räder ist überzeugt, mit
der Nominierung der Gemeinde-
ratskandidaten einen Generations-
wechsel eingeläutet zu haben und
eine aus allen Berufsschichten kom-

VON HELMUT MEIER

Graben Bei der Gräbinger CSU
scheint die Welt wieder in Ordnung
zu sein: Nach dem Wirbel um die
Ernennung des Bürgermeisterkan-
didaten (wir berichteten), zeigte
man sich nun in der Sportgaststätte
der Spielvereinigung Lagerlechfeld
wieder versöhnlich. Dort fand die
Nominierung der Kandidaten des
CSU-Ortsverbands Graben-Lager-
lechfeld für den künftigen Gemein-
derat statt. Der Vorsitzende der
CSU-Ortsgruppe Graben, Albert
Räder, konnte in seiner Begrü-

Bei der Grabener CSU ist die Welt wieder in Ordnung
Nachbarschaft Sabine Höchtl-Scheel tritt nicht an. Kandidaten für Gemeinderat aufgestellt

Der besondere Film

Schwerpunktthema
ökologisches Bauen

Messe Haus und Holzbau im Allgäu

VON HARRY KLOFAT

Irsingen Information, Unterhaltung
und Show: Die Hausmesse der Fir-
ma „Haus und Holzbau im Allgäu“
im Gewerbegebiet Irsingen bot über
1000 Besucherinnen und Besuchern
eine Mischung verschiedener Pro-
grammpunkte.

19 Firmen beteiligten sich an der
zweitägigen Veranstaltung. Das
Schwerpunktthema war ökologi-
sches Bauen. Auch Fachvorträge
fanden statt. An einem Gesprächsfo-
rum „Architektur trifft Handwerk –
Bauherr trifft Architekt“ beteiligten
sich zahlreiche Architekten, die
Fragen beantworteten. „Die Reso-
nanz auf das Forum war ausgespro-
chen rege“, sagt Brigit Dreier, Ar-
chitektin aus Krumbach. Und auch
ihr Kollege Thomas Lugauer aus
München konnte sich über man-
gelndes Interesse der Besucher nicht
beklagen: „Die Fragen waren sehr
detailliert. Es besteht großer Infor-
mationsbedarf auf dem Gebiet öko-
logisches Bauen.“

Stuntweltmeister Rossberger
machte große Sprünge

Der Motorrad-Stuntweltmeister
Toni Rossberger sorgte mit spekta-
kulären Sprüngen für Nervenkitzel.
Rossberger zeigte vor der Halle
Zweiradakrobatik und sprang samt
Motorrad über einen Lkw. Noch
aufsehenerregender war Rossber-
gers Sprung in der Fertigungshalle.
Beinahe 40 Meter segelte er quer
durch das Gebäude über die Köpfe

der Zuschauer hinweg. Erwin Frey
und Michael Stürzer, die beiden Ge-
schäftsführer der „Haus und Holz-
bau im Allgäu“ zogen ein positives
Fazit der Veranstaltung. Als „äu-
ßerst zufriedenstellend“ bezeichne-
te Frey nicht nur das Besucherinte-
resse bei der Hausmesse, sondern
auch die Auftragslage des Unterneh-
mens.

Knapp 30 Mitarbeiter sind bei
„Haus und Holzbau im Allgäu“ tä-
tig. Im Vorjahr hat die Firma für
mehrere Millionen Euro eine neue
Fertigungshalle mit angeschlosse-
nem Verwaltungsgebäude im Ge-
werbegebiet am Unterfeld in Irsin-
gen errichtet. Auch ein neues Mus-
terhaus-Zentrum entstand.

In Zukunft wird man bei „Haus
und Holzbau im Allgäu“ auch ein
Augenmerk auf behinderten- und
seniorengerechtes Bauen richten.
Dazu gehört unter anderem die Zu-
sammenarbeit mit einer Fahrstuhl-
firma, die Aufzüge in Einfamilien-
häuser einbaut.

Stuntweltmeister Toni Rossberger zeigte in der Halle schwindelerregende Sprünge

mit dem Motorrad.

Auch für die Kleinen gab es Unterhaltung. Helmut Schwank modellierte nicht aus

Holz, sondern aus Luftballons. Fotos: Klofat

Geschäftsführer Michael Stürzer (li.) und

Erwin Frey zogen ein positives Fazit.

„Love and Dance“

Die Sprache des Tanzes ist univer-
sell. Das zeigt die Geschichte von
Chen, dem Sohn einer Russin und
eines Israelis, die jeweils andere
Erwartungen an ihn haben. In einer
Tanzschule verliebt sich der Junge
in die Russin Natalie und beginnt
ihretwegen Tanzstunden zu neh-
men. Hierdurch gelingt es ihm, die
kulturellen Unterschiede in seiner
Familie zu überbrücken. Die israeli-
sche Produktion orientiert sich an
so bekannten Tanzfilmen wie „Billy
Elliot – I will dance“. (isaw)

O Vorstellungen: Am Mittwoch, 24. Ok-
tober, im Filmhaus Türkheim und am
Dienstag, 30. Oktober, im Filmhaus Bad
Wörishofen. Beginn ist jeweils um 20 Uhr.

Pfarrheim gesegnet
Festzug Neues Zentrum für kirchliches Leben

Amberg l bets l Pünktlich zum ersten
richtigen Wintertag war alles fertig
geworden und so konnten die Mit-
glieder der Amberger Pfarrgemein-
de die Segnung ihres neuen Pfarr-
heims St. Simpert am vergangenen
Sonntag feiern.

Direkt nach dem Gottesdienst
macht sich ein festlicher Zug samt
Blaskapelle, Fahnenträgern und Ge-
meindemitgliedern zum Pfarrheim
auf. Denn die Amberger Kirchgän-
ger ließen es sich trotz Kälte und di-
cker Schneeflocken nicht nehmen,
bei der Einweihung ihres neuen
Pfarrheims dabei zu sein.

Bei seiner kurzen Ansprache er-
klärt der Pfarrgemeinderatsvorsit-
zende Helmut Schneider, dass die
Renovierung des Aufenthaltsraums
der Katholischen Jugend den An-

stoß gegeben hatte, das ganze Ge-
bäude herzurichten (wir berichte-
ten). Diakon Gerhard Rummel lie-
ferte Informationen über den Heili-
gen Augsburger Bischof Simpert,
dessen Namen das neue Pfarrheim
trägt.

Nach einem Lied und einem kur-
zen Gebet, trat Diakon Rummel
durch die festlich geschmückte Tür
und segnete die Räume des neuen
Pfarrheims. Dort standen bereits
Sekt, Würstchen und Brezeln für die
Besucher bereit. Das neue Pfarr-
heim kam bei den ersten Besuchern
sehr gut an und es wurden bei dieser
Gelegenheit noch einige Geschenke
überreicht: unter anderem ein Holz-
kreuz und ein Bild für den Sitzungs-
saal sowie ein CD-Player für die Ka-
tholische Jugendgruppe.

Trotz Schnee und Kälte zog ein Festzug mit Ministranten, Fahnenträgern, Blaskapelle und zahlreichen Amberger Bürgern von der

Kirche bis zum frisch sanierten Pfarrzentrum. Fotos: Schott

Diakon Gerhard Rummel erteilt dem

Pfarrheim den Segen.


